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Bislang weniger Wildunfälle, aber ein ganz tragischer Unfall
Auch Verkehrssicherheitsaktion „Licht-Test“ hilft
Ostalbkreis

Die wildunfallträchtigen Monate stehen unmittelbar bevor, diesen Umstand möchte die Polizei im Ostalbkreis nutzen, um wieder auf die Gefahren aufmerksam zu machen, die den Verkehrsteilnehmern durch Wildtiere drohen. Etwa Fünf- bis Sechshundert Kollisionen zwischen Mensch und Tier ereigneten sich bislang jedes Jahr auf den Straßen des Ostalbkreises. Die absolut überwiegende Zahl der Unfälle hat ein zerbeultes Auto und ein verendetes Tier zur Folge, doch manchmal sind die Folgen auch weitaus schlimmer. So auch erst vor wenigen Wochen, als ein 50-jähriger Motorradfahrer einen Zusammenprall mit einem Reh bei Tannhausen mit dem Leben bezahlte. 253 Unfälle zählte die Polizei in diesem Jahr bislang, mit im Schnitt 1500 Euro Sachschaden an den Fahrzeugen. Moderate Zahlen im Einzelfall, wenn auch jedes Mal ärgerlich, und doch summiert sich die Schadenssumme allein auf Seiten der Verkehrsteilnehmer auf etwa 370.000 Euro; Schaden und Aufwand für die Jagdpächter sind darin noch gar nicht berücksichtigt.  Und außer im so tragischen Fall des Motorradfahrers gab es bei allen anderen Fahrzeuginsassen auch nur maximal leichtere Verletzungen. Doch Garantien für einen harmlosen Unfallverlauf gibt es nicht, ganz im Gegenteil bergen solche Unfälle ein hohes Risiko, durch den Aufprall selbst, aber auch durch Ausweichreaktionen, die auch in den Gegenverkehr oder gegen einen Baum am Straßenrand führen können. Die Polizei rät deshalb: präparieren Sie sich schon vorher mit dem festen Willen, den Reflex zum  Ausweichen zu unterdrücken und nehmen sich vor, lieber den Aufprall auf das Tier zu wählen. Kein Verkehrsteilnehmer tötet gerne ein Tier, aber Ihr Leben ist zweifelsfrei immer mehr wert. Halten Sie dabei das Lenkrad fest in beiden Händen, bremsen Sie voll ab, wenn Sie sicher sein können, dass Sie den nachfolgenden Verkehr dadurch nicht gefährden. Wenn Sie die Geistesgegenwart haben, blenden Sie Ihr Fernlicht ab und hupen. Tiere, die geblendet werden, bleiben oft unvermittelt stehen und fallen in eine Art Schockstarre. Durch das Hupen kann diese gelöst werden.  Da jeder täglich in eine solche Situation kommen kann, lohnt es sich, solche Verhaltensmuster vorher gedanklich durchzugehen. Auch der vorausschauendste Autofahrer kann eine Begegnung mit den Waldtieren nicht immer vermeiden. Zwar warnen an besonders gefahrenträchtigen Stellen Wildwechsel-Schilder, doch halten sich die Tiere bei weitem nicht an die Beschilderung. Auf der Futtersuche oder in der Brunftzeit queren die Tiere besonders häufig die Straßen. Und jetzt, wenn durch die abgeernteten Felder die gewohnte Deckung fehlt, kommt ein weiterer Grund dazu. In den vergangenen Jahren war denn auch der September einer der Unfall meist belastetsten Monate. 


Und was ist zu tun, wenn es dann doch gekracht hat?

Wie bei jedem anderen Unfall auch genießen die Versorgung von Verletzten und die Absicherung der Unfallstelle Priorität. Sind die Unfallfolgen „nur“ Blechschaden und der Tod des Tieres, ist die Unfallstelle schnellstmöglich zu räumen. Dabei muss natürlich der Tierkadaver von der Straße geräumt werden. Die Polizei benötigt weder den Unfallendstand des Fahrzeugs, noch die genaue Lage des toten Tieres. Beide bilden nicht nur Hindernisse für den nachfolgenden Verkehr, sondern auch ein Gefahrenpotential. Danach muss bei Schalenwild und soll bei allen anderen Wildtierarten entweder der Jagdpächter oder die Polizei verständigt werden. Beide stellen auch die von den Versicherungen geforderten Bescheinigungen aus. Wichtig in diesem Zusammenhang ist auch, dass man das Wild nie selbst mitnimmt. Das wäre Jagdwilderei, die mit Geldstrafe oder Freiheitsstrafe belegt ist. 


Revierbereich Aalen
Von der Kupplung gerutscht

Aalen

Sachschaden in Höhe von rund 1000 Euro entstand, als eine 19-jährige Pkw-Lenkerin am Sonntagabend, gegen 22.25 Uhr von der Kupplung rutschte und deshalb in der Robert-Bosch-Straße gegen einen Pkw prallte. 

67-jähriger Radfahrer von Pkw angefahren

Essingen

Leichte Prellungen zog sich ein 67-jähriger Fahrradfahrer bei einem Verkehrsunfall am Sonntag, gegen 21.35 Uhr zu. 

Ein 18-jähriger Pkw-Lenker befuhr zum Unfallzeitpunkt die Bahnhofstraße ortsauswärts. Eigenen Angaben zufolge wurde er, da es regnete, von einem entgegenkommenden Pkw indirekt geblendet. Hierdurch erkannte er den vor seinem Fahrzeug fahrenden Zweiradfahrer zu spät. Er fuhr auf dessen Hinterrad auf, wodurch der Radler zu Boden stürzte. 

Nachdem bei dem 18-jährigen Fahranfänger der Verdacht auf Alkoholbeeinflussung  bestand, wurde ein Alkotest durchgeführt, welcher positiv verlief. Da für den Fahrer während der Probezeit die Null-Promille-Grenze galt, wartet auf ihn neben der Ahndung der Körperverletzung diesbezüglich eine extra Strafe, eine Probezeitverlängerung und ein kostspieliges Aufbauseminar. 

Durstige Täter

Hüttlingen

Zwischen Freitag, 27. und Sonntag, 29. August drangen Unbekannte in einen verschlossenen Neubau in der Gödrestraße ein. Im Gebäude leerten sie eine komplette Kiste mit Spezi und zündelten mit Streichhölzern vor dem Kamin. Die Täter entwendeten ein Transistorradio, eine Handkreissäge sowie zwei Akku-Schrauber im Wert von rund 270 Euro. Sie ließen mehrere Flaschen und Plastikschutzhelme zurück, die sie zuvor von einer anderen Baustelle entwendet hatten. 

Hinweise auf die Täter bzw. den Verbleib des Diebesgutes bitte an den Polizeiposten Wasseralfingen.  

Gefährlicher „Streich“

Aalen

Unbekannte entfernten in der Nacht von Samstag auf Sonntag insgesamt drei Gullydeckel in der Wilhelm-Merz-Straße und warfen sie in angrenzende Grundstücke. Durch Beamte des Polizeireviers Aalen konnten alle Deckel aufgefunden und wieder eingesetzt werden. Im Rahmen der Suche stellten sie im Bereich des Proviantamtes ein ca. 2 x 1,5 m großes Stahltor fest, welches wohl  ebenfalls entwendet und dort abgelegt worden war. Eine Anwohnerin gab an, in der Nacht wegen Lärms aufgewacht zu sein und eine etwa 7-köpfige Personengruppe gesehen zu haben, welche in Richtung Burgstallkreisel unterwegs war. 

Hinweise auf die Täter bitte an das Polizeirevier Aalen, Tel.: 07361/5240. 
Revierbereich Ellwangen

Pkw contra Krad

Riesbürg

Ein leicht verletzter Motorradfahrer, sowie ein Gesamtschaden in Höhe von ca. 7000 Euro sind das Ergebnis eines Verkehrsunfalls, der sich am Sonntagmittag, gegen 12.30 Uhr ereignete. Ein Pkw-Lenker, der die Kreisstraße 3316 von Utzmemmingen in Richtung Röhrbachmühle befuhr, wollte zum Unfallzeitpunkt nach links in einen Feldweg abbiegen. Hierbei übersah er den Zweiradfahrer. 

Dreister Diebstahl

Ellwangen

Über das vergangene Wochenende wurde ein 86-jähriger Mann Opfer eines überaus dreisten Diebstahls.  Da der ältere Herr von Mitarbeitern einer Sozialstation betreut werden muss, ist seine Wohnungstüre stets unverschlossen. Diesen Umstand nutzte ein Unbekannter aus und entwendete aus der Wohnung eine Geldkassette, in welcher sich Bargeld befand. 

Die Kassette wurde am Sonntagabend gegen 19 Uhr von einer Spaziergängerin am Sportplatz bei der Sechtabrücke aufgefunden. 

In ihr befand sich lediglich noch Münzgeld. 

Jugendlicher Übermut

Ellwangen

Vermutlich drei Jungen beschädigten am Samstag zwischen 18 und 20 Uhr an einem zur Fischzucht benutzten Gewässer am Ortsrand von Killingen den „Mönch“ am hinteren Weiherablass, so dass sich in der Folge der Wasserspiegel um ca. 50 cm senkte. Außerdem wurden aus einer unverschlossenen Hütte ein Kescher sowie mehrere Schlüssel entwendet. Insgesamt beläuft sich der Sachschaden auf rund 200 Euro; der Wert der entwendeten Gegenstände wird auf ca. 100 Euro geschätzt. 

Zeugenaussagen zufolge dürfte es sich bei den Tätern um drei ca. 13-jährige Jungen handeln. 

Revierbereich Schwäbisch Gmünd 

Pkw aufs Dach gelegt

GD - Bargau

Auf der Landesstraße 1161, zwischen Bettringen und Bargau ereignete sich am Montag, gegen 11.30 Uhr ein Verkehrsunfall. Der Pkw einer 55-jährigen Fahrerin brach auf gerade Strecke aus und kam anschließend nach links von der Fahrbahn ab. Dort drehte sich der Pkw aufs Dach und blieb so liegen. Die Fahrerin wurde dabei leicht verletzt, am neuwertigen Pkw Dacia entstand Totalschaden in Höhe von etwa 8000 Euro.
2000 Euro Sachschaden bei Brand

Schwäbisch Gmünd

Auf rund 2000 Euro beläuft sich der Sachschaden durch einem Brand am Sonntagabend, gegen 23.40 Uhr in der Panoramastraße. Ein Mieter hatte am Abend eine Kerze in einem Windlicht angezündet, die vermutlich auf den Boden fiel und hierbei einen Kunststoffteppich entzündete. Das Feuer wurde durch die Freiwillige Feuerwehr Hussenhofen, welche mit 15 Mann im Einsatz war, gelöscht bevor Schlimmeres passieren konnte. 

Heckscheibe eingeschlagen

Schwäbisch Gmünd

An einem in der Römerstraße zum Verkauf abgestellten, nicht zugelassenen Pkw, schlug ein Unbekannter am Sonntag die Heckscheibe ein. 

Hinweise bitte an das Polizeirevier Schwäbisch Gmünd. 

Fahrzeug zerkratzt

Durlangen

Ein Unbekannter zerkratzte in der Zeit zwischen 1.20 Uhr und 10.30 Uhr am Sonntag einen in der Täferroter Straße abgestellten Pkw und verursachte hierbei einen Schaden von ca. 2500 Euro. Das Fahrzeug wurde vermutlich mit einer Glasscherbe auf dem Dach von vorne bis hinten beschädigt. 

Zeugenhinweise bitte an das Polizeirevier Schwäbisch Gmünd. 

Einbruch

Lorch

Über das vergangene Wochenende drang ein Unbekannter in eine Gaststätte am Zollplatz ein. Im Gebäudeinneren brach er einen Geldspielautomaten auf und entwendete das darin befindliche Bargeld in Höhe von mehren hundert Euro. Auch einen zweiten Automaten wollte der Täter öffnen, was ihm jedoch misslang. Der Unbekannte verursachte einen Sachschaden in Höhe von ca. 900 Euro. 
Die wenigsten polizeilich registrierten Wildunfälle ereigneten sich im Kreis dieses Jahr bislang im Februar (20), die meisten im April (48). 


Die Aufgliederung der „Unfallbeteiligten“ auf Seite der Tiere gliedert sich wie folgt: gut 180 Mal war ein Reh beteiligt, 25 Mal war ein Wildschwein der Unfallauslöser und gut 30 Mal ein Fuchs. Der Rest waren „Exoten“, wie Dachs oder Biber oder unerkannt Entkommene. 


Von den 253 bislang registrieren Unfällen ereigneten sich 


im Bereich des Polizeireviers Aalen: 93


im Bereich des Polizeireviers Ellwangen: 91


im Bereich des Polizeireviers Schwäbisch Gmünd: 69





Und noch ein Tipp zum Schluss:


Vom 1. bis zum 31. Oktober führt das Kraftfahrzeuggewerbe die Verkehrssicherheitsaktion „Licht-Test“ durch. In diesem Zeitraum können Autofahrer in den Meisterbetrieben der Kfz-Innungen ihre Fahrzeugbeleuchtung kostenlos überprüfen lassen. 


Gerade in den Herbst- und Wintermonaten trägt eine fehlerfreie Beleuchtung wesentlich zur Unfallverhütung, nicht nur von Wildunfällen bei.
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